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				34 Jahre JUNGES THEATER

				der Stadt Frankfurt (Oder)

			

		

		
			
				Die Welt hält nicht still/The world doesn`t stand still 

				19. Juni - 23. Juni 2024
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				Du mußt Chaos in dir tragen, um einen tanzenden Stern zu gebären.

				...

				You must have chaos within you to give birth to a dancing star.

				Friedrich Nietzsche

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				19. Juni, um 18.00 Uhr

				Eröffnung im Theater Frankfurt 

				2. Etage 

			

		

		
			
				Beginn 18 Uhr

				Bergrüßung 

				Frank Radüg

				Eröffnung der Theatertage

				durch den Bürgermeister 

				Claus Junghanns

				ca. 18.30 Uhr

				Brechen der Knospen

				Theater Frankfurt/Karl-Liebknecht-Gymnasium 

				Jugend-AG
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				19. Juni, um 18.30 Uhr

				Brechen der Knospen

				 Theater Frankfurt/Karl-Liebknecht-Gymnasium

			

		

		
			
				Brechen der Knospen

				frei noch Wedekind

				Wendla ist fünfzehn. Ihre Mutter schenkt ihr ein Kleid. Sie hat es selbst genäht. Voller Freude zieht Wendla es an. Da verfinstert sich ihr Gesicht. Es ist zu lang, viel zu lang! „Aber Wendla, Du bist fünf-zehn!“ Flüstert die Mutter. Da reißt Wendla sich den Stoff vom Körper und wirft ihn auf den Boden. „Ach wäre ich doch nie fünfzehn geworden!“ Schreit sie und verlässt das Zimmer. Das Stück „Frühlings Erwachen“ von Wedekind ist über 100 Jahre alt. Es handelt von Jugend-lichen, die Ihren Weg ins Erwachsensein suchen, von der Leichtigkeit der Jugend ebenso wie vom Scheitern. Wir haben uns gefragt, was heute anders wäre. Was hat der Fortschritt verändert? Suchen die Heranwachsenden noch dasselbe wie damals? Wie kommen die Erwachsenen heute ihrer Verantwortung der Jugend gegenüber nach? Wohin führt uns der Zeitenwandel? 

				Die Jugendgruppe der Theater AG des Theater Frankfurt präsentiert ihre eigene Fassung eines alten Stoffs. Dieses Projekt ist gefördert mit Mitteln der deutschen Lotterie

				Es spielen: Anashka Dakaj, Kirill Datsuk, Marie Hohmuth, Nicklas Kleinau, Leonie Mausolf, Alicia Pracht, Diako Ravandi, Emma-Marie Stumpe, Natalia Rzeznikiewicz, Natalie Schäfer, Corvin Wittsack, Magdalena Ziern, Bojana Creovac, Charlotte Kluge, Nina Krstic, Punyaphon Yochtan, Tim Fahl, Noah und Charlotte Kluge, Emma Junghanns, Emma Ringmann, Ciara Wawerek

				Spielleitung: Frank Radüg, Christina Hohmuth

				Übersetzung: Christina Hohmuth, Kirill Datsuk

				The breaking of buds

				Wendla is fifteen. Her mother gives her a dress. She made it herself. Full of joy, Wendla puts it on. Then her face darkens. It‘s too long, far too long! ‘But Wendla, you‘re fifteen!’ Her mum whispers. Wendla rips the fabric off her body and throws it on the floor. 

				‘Oh, I wish I‘d never turned fifteen!’ She screams and leaves the room. The play ‘Spring Awa-kening’ by Wedekind is over 100 years old. It is about young people looking for their way into adulthood, about the lightness of youth as well as failure.  

				We asked ourselves what would be different today. What has progress changed? Are adole-scents still looking for the same things they did back then? How do adults today fulfil their responsibility towards young people? Where are the changing times taking us?
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				Babajaga

				Die Hexen haben von je her in allen traditionellen Erzählungen rund um den Globus eine große Bedeutung. Über die Babajaga aus dem Slawischen Raum gibt viele unterschiedliche Märchen. Meist lebt sie in einem dunklen Wald in einem Haus auf Hühnerbeinen mit ihren Dienern Hund, Katze und Magd. Und sie liebt Kinder - am liebsten als Mittagsmal! In unserem Märchen wird ein armes Kind von der bösen Stiefmutter zur Babajaga geschickt um Nadel und Faden zu holen. Ein gutes Märchen hat ein Happy End. Da sind sich alle unsere theaterspielenden Kinder einig! Doch wie das Kind im Märchen die alte Hexe besiegt, das erfahrt Ihr nur, wenn Ihr Euch unser Märchen anseht.

				Es spielen: Die Kinder der Kita am Mühlental 

				Spielletung: Christina Hohmuth und Katrin Schwalowski-Bautzer

				Babajaga

				Witches have always played an important role in traditional tales around the world. There are many different fairy tales about the Babajaga from the Slavic region. She usually lives in a dark forest in a house on chicken legs with her servants dog, cat and maid. And she loves children - preferably as a midday snack!

				In our fairy tale, a poor child is sent by the wicked stepmother to Babajaga to fetch a needle and thread. A good fairy tale has a happy ending. 

				All our theatre-playing children agree on that! But you can only find out how the child in the fairy tale defeats the old witch if you watch our fairy tale.

				The Actors are the Children of the Kindergarden „Kita am Mühlental“

			

		

		
			
				20. Juni, um 11.45 Uhr

				Babajaga

				Theater Frankfurt/Theater im Schuppen e.V.
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				20. Juni, um 16.30 Uhr

				Die Aufnahmeprüfung/The entrance exam

				mit Diako Ravandi

			

		

		
			
				Auf seinem hohen Throne sitzend,

				spricht Salomo, der Weise:

				mit unsrer Welt geht's nimmer vorwärts, sie dreht sich nur im Kreise!

				...

				Sitting on his high throne,

				Solomon, the Wise, speaks:

				Our world will never move forward;

				it only turns in circles!

				unbekannt/ unknown
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				Diako Ravandi

			

		

		
			
				Basierend auf einem unvollendeten Bericht über eine Aufnahmeprüfung für eine Schau-spielschule./ Based on an unfinished report about an entrance exam for a drama school.
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				Nichts kann uns trennen

				Eigenproduktion

				Dieses Stück ist eine Gemeinschaftproduktion der Wichern Diakonie Frankfurt (Oder) e.V. und des Theater Frankfurt anlässlich der Christlichen Begegnungstage, die vom 7.-9. Juni in Frankfurt (Oder) und Slubice stattfinden. 

				In der Gruppe B-Rührung agieren Menschen mit und ohne Beeinträchtigungen auf Au-genhöhe miteinander, die sich sonst wohl nie getroffen hätten. Theater schafft Gemein-samkeiten, schafft Nähe und Austausch und Reflexion und bringt dadurch spannende Prozesse in Gang. 

				In kleinen Geschichten erzählen sie nicht nur von sich, sondern davon, wie schwierig, wie schön oder wie urkomisch es ist, einfach ein Mensch zu sein.

				Es spielen: Kirill Datsuk, Marie Hohmuth, Tommy Ebert, Ciara Wawerek, Tina Heidloff, Nico Schmalenberg, Bernd Linke, Janina Genz, Natalie Schäfer, Frank Gründler, Cynthia Stollberg, Benjamin Wieczorek, Kurt Borowski, Silvia Kruse, Ina Baumert, Maria Lehmann, Torsten Lehmann, Fabian Mauer, Nicole Wiegand und Annika van Dahl

				Spielleitung: Frank Radüg, Christina Hohmuth

				Nothing can separate us

				This play is a joint production of Wichern Diakonie Frankfurt (Oder) e.V. and Theater Frankfurt on the occasion of the Christian Encounter Days, which take place from 7-9 June in Frankfurt (Oder) and Slubice. 

				In the B-Rührung group, people with and without disabilities who would otherwise probably never have met interact at eye level. Theatre creates common ground, creates closeness, exchange and reflection and thus sets exciting processes in motion. 

				In short stories, they not only talk about themselves, but also about how difficult, how beautiful or how hilarious it is to simply be human.
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				20. Juni, um 16.30 Uhr

				Nichts kann uns trennen/ Nothing can separate us

				Gemeinsames Projekt Theater Frankfurt und Wicherndiakonie
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				Die Erbschaft

				Eigenproduktion

				Ein Streichholz wird gezündet und Der Notar lehnt sich genüsslich an seiner Pfeife saugen im Sessel zurück. Mon-tag ist Ruhetag im Notariat. Während Leonore, die junge Notariatsfachange-stellte den Besteckkasten sortiert, sichtet Hilde, die schon seit Generationen in der selben Einrichtung als Anwaltsgehil-fin tätig ist, die Akten. Sie genießen die Ruhe vor dem Sturm. Sie bereiten sich vor. Denn schon morgen werden die Klienten Schlange stehen um all ihre Sorgen vor Ihnen auszubreiten. Da wird kein Familiendrama ausgespart und keine noch so abwegige Übertreibung gescheut, da geht es ums GROSSEGANZE, um das weitere Leben und end-lich mal auch um Gerechtigkeit! Humorvoll bissige Szenen über das Menschsein, über das Konstrukt Familie als Wurzel der Persönlichkeit und auch allen anderen Übels und natürlich um Ihrer aller gutes Recht.

				Es spielen: Jana Behrend, Sylvia Döscher, Tommy Ebert, Monika Klauschke, Frank Lau-ersdorf, Dina Liesk, Barbara Machus, Birgit Schöneberg, Cynthia Stollberg, Ole Aksamski, Astrid Walter, Nico Schmalenberg, Ciara Wawerek

				Spielleitung: Frank Radüg und Christina Hohmuth

				The inheritance

				A match is lit and the notary leans back in his chair, sucking on his pipe with relish. Monday is a day off in the notary‘s office. While Leonore, the young notary‘s assistant, sorts through the cutlery box, Hilde, who has worked as a paralegal in the same office for generations, sifts through the files. They enjoy the calm before the storm. They prepare themselves. Because tomorrow, clients will be queuing up to tell you all their worries. No family drama is spared and no exaggeration, no matter how far-fetched, is spared - it‘s all about the BIG picture, about the rest of your life and finally about justice!

				Humorous, biting scenes about being human, about the family construct as the root of personality and all other evils and, of course, about your rights.
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				gefördert durch:

			

		

		
			
				20. Juni, um 19 Uhr

				Die Erbschaft/ The inheritance

				Frankfurter für Frankfurt
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				Urubhangam

				Urubhanga, basierend auf dem Mahabharata, zeigt Duryodhana in einem neuen Licht: trotz seiner bösen Taten erscheinen auch heldenhafte Qualitäten. Das Stück beschreibt die Ereignisse vor seinem Tod, seine Reue und die Versöhnung mit der Familie. Drei Soldaten schildern das grausige Schlachtfeld und den Kampf zwischen Bhima und Duryodhana, wobei Duryodha-nas Oberschenkel durch Bhima zerschmettert werden. Nach Duryodhanas Fall vergibt er Bhima und akzeptiert sein Schicksal. Am Ende plant Ashvatthaman Rache, aber das Stück endet mit einem Hoffnungsschimmer, was für Sanskrit-Dramen ungewöhnlich ist.

				Es spielen: Rinku Kumar and Deepak Kumar, Deepchandra Prajapati, Raudri Singh, Nikhi-lesh Tripathi, Rinku Kumar, Deepak Kumar, Hari Narayan Dash, Pratibha Jena Singh, Aadya Rajhans, Kaushar Alam

				Musik/Rhythmus: Hari Narayan Dash, Bhumikeshwar

				Text: Mahakavi Bhas

				Übersetzung: Bharat Bhushan Agrawal

				Regie: Bhumikeshwar Singh

				Urubhangam

				Urubhanga, based on the Mahabharata, portrays Duryodhana in a new light: despite his evil deeds, he also displays heroic qualities. The play describes the events leading up to his death, his remorse, and his reconciliation with his family. Three soldiers describe the gruesome battlefield and the fight between Bhima and Duryodhana, where Duryodhana‘s thighs are shattered by Bhima. After Duryodhana falls, he forgives Bhima and accepts his fate. In the end, Ashvatthaman plans revenge, but the play concludes with a note of hope, which is unu-sual for Sanskrit dramas.

			

		

		
			
				20. Juni, um 21 Uhr

				Urubhangam

				Pratibha Sanskritik Sansthan/Indien
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				Solange es das Ego gibt, gibt es auch die Hölle.

				...

				As long as the ego exists, so does hell

				Ramana Maharshi
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				(rein) metaphorisch

				Szenische Lesung 

				Vanessa Meilick reflektiert Ihre Erfahrungen im Umgang mit Ihrer seelischen Erkrankung und ihrer Krankengeschichte. Für Sie war das Schreiben darüber wesentlich für den Prozess der Krankheitsbewältigung. Dabei entwickelte sie eine ganz eigene künstlerische Form. 

				Nach Ihrer Zeit im therapeutischen Wohnen lebt die Autorin nun in einer eigenen Wohnung, arbeitet in einer Kita und hofft auf einen Studienplatz für Journalistik.

				ISBN- Nr.: 978-3-7108-6323-3

				(purely) metaphorical

				Vanessa Meilick reflects on her experiences in dealing with her mental illness and her medi-cal history. For her, writing about it was essential to the process of coming to terms with her illness. In the process, she developed her very own artistic form. 

				After her time in therapeutic living, the author now lives in her own flat, works in a day-care centre and hopes to get a place at university to study journalism.
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				21. Juni, um 15.45 Uhr

				Klopfzeichen/Signal Signs

				Projektgruppe Theater Frankfurt

			

		

		
			
				21. Juni, um 14 Uhr

				(rein) metaphorisch

				mit Vanessa meilick & Theaterlabor 
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				Wenn sich da zwei begegnen, dann ist 

				da alles anderes!

				When two people meet, everything is different!

				Es spielen: Anashka Dakaj, Kirill Datsuk Emma-Marie Stumpe, Corvin Wittsack, Diako Ravandi, Charlotte Kluge, Alicia Pracht, Anaschka Dakaj, Ciara Wawerek, Natalie Schäfer
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				21. Juni, um 16.30 Uhr

				Ich halt das nicht aus-man lasst mich doch in Ruhe/ 

				I can‘t stand it - I‘ll be left alone

				Jugendgruppe Rostock

			

		

		
			
				Ich halt das nicht aus- man lasst mich doch in Ruhe

				Sie haben Ihre Geschichte selbst entwickelt.

				Aus Beschreibungen von Momenten ihres Lebens- und Schulalltags, sind verfremdete szeni-sche Situationen des Sich Begegnens von Mutter und Tochter/ Schülerin und Lehrerin und von Freundinnen festgehalten worden.

				Der dabei entstandene Theatertext und die Umsetzung auf der Bühne als szenische Collage fordert sowohl die Spielenden, aber auch die Zuschauer heraus, sich immer wieder die Frage nach dem WIE GEHEN WIR MITEINANDER UM? zu stellen.

				Es spielen: Emilia, Inga, Hanna, Enni, Frieda und Johanna

				Spielleitung: Jürgen Mertag

				Die Jugendgruppe aus Rostock und dem Landkreis ist hervorgegangen  aus dem inklusiven Pflegekinderprojekt der Caritas Rostock in Kooperation mit der Gesellschaft für Gesundheit  und Pädagogik und dem Pflegeelternverein Pfad e.V..

				 

				I can‘t stand it - I‘ll be left alone

				The participants developed their own story.

				Descriptions of moments in their everyday life and school life were used to capture alienated scenic situations of mother and daughter/pupil and teacher and friends meeting each other.

				The resulting theatre text and its implementation on stage as a scenic collage challenges both the actors and the audience to repeatedly ask themselves the question of HOW DO WE TREAT EACH OTHER?

				The youth group from Rostock and the district

				(emerged from the inclusive foster children project of Caritas Rostock in cooperation with the Gesellschaft für Gesundheit und Pädagogik and the Pflegeelternverein Pfad e.V.)
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				21. Juni, um 19 Uhr

				Festival zertrampelt sie nicht! Vielleicht wächst etwas aus ihnen!/ Festival don´t trample them! Maybe something will grow out of them! 

				SMiTA im Theater XL/Warschau

			

		

		
			
				Festival zertrampelt sie nicht! Vielleicht wächst etwas aus ihnen!

				Die Kinder haben gehört, dass ihr Großvater ein Antiquitätenge-schäft besaß, und sie beschließen, dieses Ort aufzusuchen. In dem Gebäude entdecken sie dunkle und beunruhigende Geheimnisse. Es stellt sich heraus, dass ihr Großvater nicht der war, für den sie ihn gehalten haben. 

				Es spielen: Wladislaw Franchak, Klara Dedzinska, Klara Rzezu-chouska, Zofia Mysliwiec, Filip Rudhowski, Oliver Krak

				Spielleitung: Diana Karamon, Tomasz Ostach

				Festival don´t trample them! Maybe something will grow out of them!

				The children have heard that their grandfather owned an antique shop and they decide to visit the place. They discover dark and disturbing secrets in the building. It turns out that their grandfather was not who they thought he was. 
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				Das Streben nach Vollkommenheit macht manchen Menschen vollkommen unerträglich.

				...

				The pursuit of perfection makes some people perfectly unbearable. 

				Pearl S. Buck
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				22. Juni, um 14 Uhr

				Yoga

				Workshop mit Raudri Singh/Indien

			

		

		
			
				Yoga - mt Raudri Singh

				Yoga ist ein Lifestyle. Theater ist Kunst. Wenn Kunst zum Lifestyle wird, wirst Du zum Künstler. Diese Werkstatt lehrt dich wie stark Theater mit Yoga verknüpft ist und wie Yoga Dir im Theater helfen kann.

				Ich nutze Techniken des Ashtang Yoga oder 8 Glieder des Yog. Diese konzentrieren sich auf verschiedene Asanas, die Dir zu mehr Körpererkenntnis verhelfen. Die Arbeit mit dem Atem wird Deine inneren Energien aktivieren und Dir helfen Dialoge zu entwickeln, es kräftigt Deine Körperenergie und schenkt Dir inneren Frieden. Ich zeige Dir verschiedene mentale Techniken, die Deine Kreativität und Vorstellungsvermögen fördern und Deine Beobachtungsgabe entfesseln.

				Diese Techniken können dazu beitragen, dass Du Dein ganzes Leben hindurch ein besserer Mensch werden kannst.

				Yoga is a lifestyle. Theater is art. When art becomes a lifestyle, you become an artist. This workshop teaches you how strongly theater is linked to yoga and how yoga can help you in theater.

				I use techniques of Ashtang Yoga or 8 limbs of yog. These focus on different asanas that will help you gain more body awareness. Working with the breath will activate your inner energies and help you develop dialogues, it will strengthen your body energy and give you inner peace. I will show you various mental techniques that will enhance your creativity and imagination and unleash your powers of observation.

				These techniques can help you become a better person throughout your life.
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				22. Juni 24, um 15.30 Uhr

				Das Kamel/The Camel

				Theaterlabor Rostock

			

		

		
			
				22. Juni 24, um 15.30 Uhr

				Das Kamel/The Camel

				Theaterlabor Rostock
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				Das Kamel

				Wir spielen den szenischen Versuch „Das Kamel“ eine Farce, die sich mit allen Facetten des „VERKAUFENS eines NICHTS“ beschäftigt und aus unserer Sicht hochaktuell gesellschaft-liche Entwicklungen auf künstlerische Weise widerspiegelt.....

				Da gibt es den „Verkäufer“ der mit allen Wassern gewaschen ist, der begeistert/ der um-schmeichelt/ der hofiert/ der betrügt, der demagogisch agiert und zu dikatatorischen Anwandlungen aufläuft- und  da gibt es den Käufer, der sich ausliefert, versucht gegen zu halten/ vorsichtig anfragt und am Ende doch den Fake News aufsitzt......

				Seht selbst – ein Zweipersonenstück gespielt von 6 bzw. 8 Schauspielern in 2 Figuren…

				Es spielen: Renate, Annelie, Anne, Julia, Vanessa, Max, Jens, Augustin und Martin.....

				Spielleitung: Jürgen Mertag

				The Camel

				We are performing the scenic experiment ‘The Camel’, a farce that deals with all facets of ‘SELLING NOTHING’ and, in our view, reflects highly topical social developments in an artistic way.....

				There‘s the ‘seller’ who is all over the place, who inspires/ who cajoles/ who courts/ who de-ceives, who acts demagogically and who has a dictatorial streak - and there‘s the buyer who puts himself at the mercy of the seller, tries to counteract/ carefully enquires and in the end falls for the fake news......

				See for yourself - a two-person play performed by 6 or 8 actors in 2 characters...

				 

			

		

		
			
				22. Juni 24, um 15.30 Uhr

				Das Kamel/The Camel

				Theaterlabor Rostock
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				22. Juni, um 16.30 Uhr

				MûT

				Grenoble/Frankreich

			

		

		
			
				MûT

				MûT ist eine Zirkusshow über den aktuellen Klima-wandel und die Krise, die wir als Menschen erleben.

				Es geht auch darum, wie die Menschheit ihren Mut zurückfinden und in diesem Kontext Freude und Hoffnung schaffen kann.

				Der Titel ist eine Mischung aus zwei Wörtern: Mû auf Französisch ist etwas in Bewegung zu setzen, und Mut auf auf Deutsch, ist eben das, was Mut bedeutet.

				Es spielen: Iona Petmezakis, Giovanni Maia

				MûT

				MûT is circus show about the current climate change and the crisis we are experi-menting as human beings.

				It is also about how humanity can find its courage back and create joy and hope in this context. The title is a mix between two words: 

				Mû in French which means put in motion and Mut in German which means 

				courage.
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				Der erste Schritt um irgendwo hin zu kommen, ist zu entschei-den, nicht dort zu bleiben wo du bist!

				...

				The first step to getting somewhere is to decide not to stay 

				where you are!

				von John Pierpont Morgan

			

		

		
			
				23. Juni 23, um 16.30 Uhr

				He, Du bist nicht allein/ Hey, you are not alone

				Integrative Gruppe

			

		

		
			
				Workshop - Part 3

				Diana

				Theater Frankfurt - 2. Etage
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				22. Juni, um 17.15 Uhr

				IMPRO-fessionell

				11 DS Karl-Liebknecht-Gymnasium

			

		

		
			
				IMPRO-fessionell - Ein Bistro... ein Intro... 

				Was gibt‘s Besseres als Impro?

				Unter dem Label IMPRO-FESSIONELL präsentiert der DS-Kurs 11. Klasse unter der Leitung von Herrn Bach verschiedene Formate des gepflegten Improvisationsthe-aters. Der Rahmen steht - der Ausgang des Abends ist dagegen völlig unklar.

				Es spielen: Konstancja Albrecht, Oskar Else, Julien-Joel Foltin, Isabelle Hebbe, Angjelina Hebibi, Noel Hoffmann, Alicja Jutrzenka, Ophelia Lippold, Leonie Mausolf, Danylo Petrov, Alicia Pracht, Jana Risilean, Lea Roske, Natalia Rzeźnikiewicz, Natalię Schäfer, Diana Shklyar, Lisa Steller, Corvin Wittsack, Anashka Dakaj

				Spielleitung: Konrad Bach

				IMPRO-fessionell - A bistro... an intro... What could be better than improv?

				Under the label IMPRO-FESSIONELL, the DS 11th grade course under the direc-tion of Mr Bach presents various formats of cultivated improvisational theatre. The framework is set - but the outcome of the evening is completely unclear.
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				Suche nach Ruhe, aber durch das Gleichgewicht, nicht durch den Stillstand deiner Tätigkeit.

				...

				Seek peace, but through balance, not through the cessation of your activity.

				von Friedrich Schiller
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				Oscar and the Lady in Pink

				Oscar, a ten-year-old boy, lives in a children‘s hospital, with volunteer nurses called „Pink Ladies“ and Mamie-Rose, being the oldest Pink Lady. After a failed bone marrow trans-plant, he thinks he is doomed.

				He talks about his future death to his family and staff. All turn a deaf ear to the word „death“ with the exception of Mamie-Rose, formerly called „Strangler of Languedoc“ thanks to her skills as a wrestler, which she confirms that he will die. Mamie-Rose then proposes to write letters to God. She also invents a game that will allow him to enjoy his life at any age: every day for him will have a duration of 10 years.

				It is the story of 12 days in Oscar‘s life, unusual and poetic, full of love and hatred. These twelve days may be his last but in them, Oscar lives his whole life and realises something that not everyone is meant to realise.

				Es spielen: Džiugas Dambrauskas, Pranas Kauneckas, Matas Avyža, Gabriel Rocher, Daumantas Japertas, Benas Kazlaus-kas, Gabija Kumpiniauskaite, Elžbieta Preskienyte, Goda Greicaite, Liepa Muralyte, Sara Somovaite, Viktorija Korvel

				Spielleitung: Povilas Krivickas, Tomas Kumpiniauskas

				Oskar und die Dame in Rosa

				Oscar, ein zehnjähriger Junge, lebt in einem Kinder-krankenhaus mit freiwilligen Krankenschwestern, den so genannten „Pink Ladies“, und Mamie-Rose ist die älteste Pink Lady. Nach einer fehlgeschlagenen Kno-chenmarktransplantation glaubt er, dass er dem Unter-gang geweiht ist. Er spricht mit seiner Familie und dem Personal über seinen zukünftigen Tod. Alle stellen sich bei dem Wort „Tod“ taub. mit Ausnahme von Mamie-Rose, die früher wegen ihrer Fähigkeiten als Ringerin „Würgerin des Languedoc“ genannt wurde, die bestätigt, dass er sterben wird. Mamie-Rose schlägt daraufhin vor, Briefe an Gott zu schreiben. Außerdem erfindet sie ein Spiel, das es ihm ermöglicht, sein Leben in jedem Alter zu genießen: Jeder Tag hat für ihn eine Dauer von 10 Jahren. Es ist die Geschichte von 12 Tagen im Leben von Oscar, unge-wöhnlich und poetisch, voller Liebe und Hass. Diese zwölf Tage mögen seine letzten sein, aber in ihnen lebt Oscar sein ganzes Leben und erkennt etwas, das nicht jedem vergönnt ist zu realisieren.

			

		

		
			
				22. Juni, um 18.30 Uhr

				Oskar und die Dame in Rosa/Oscar and the lady in Pink

				Mažoji Teatro Akademija, Vilnius
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				22.Juni, ab 21 Uhr

				Gemeinsamer Abend

				mit der Band Bold‘n Reckless.

			

		

		
			
				Theater Frankfurt/Theater im Schuppen e.V.

				www.theater-

			

		

		
			
				The Bold‘n Reckless
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				Theater Frankfurt/Theater im Schuppen e.V.

				+49 335 64957

			

		

		
			
				23. Juni, um 10.30 Uhr

				Babajaga

				TeilnehmerInnen der 34. Kinder- und Jugendtheatertage „Junges Theater“

			

		

		
			
				Die Theatertage enden mit einer Premiere!

				Babajaga

				Die Teilnehmer der Theatertage inszenieren in verschieden Werkstätten den 

				„Die Hexe Babajaga“

				Zur Uraufführung kommt es am 23. Juni 23, um 10.30 Uhr 

				im Theater Frankfurt/Theater im Schuppen e.V.

			

		

		
			
			

		

		
			
				Werkstattleitung/workshop management

				Frank Radüg und Christina Hohmuth

				unterstützt durch Emma Stumpe

				Leader

				Part of Text

				Part 1

				Antje Rose aus Berlin

				Room of Workshops - Mikado

				Part 2

				Jürgen Mertag aus Rostock

				Room of Workshops - Mikado

				Part 3

				Diana Karamon aus Warschau

				Room of Workshops - Theater Frankfurt, 2. Etage

				Part 4

				Peggy Einenkel aus Frankfurt

				Room of Workshops - Kleist Forum

				Part 5

				Iona Petmezakis und Giovanni Maia aus Grenoble

				Room of Workshops - Kleist Forum

				Part 6

				Povilas Krivickas aus  Vilnius

				Theater Frankfurt, Bühne
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				Theater Frankfurt/Theater im Schuppen e.V.

				christina-org@theater-ff.de

			

		

		
			
				Antje Rose, 

				Tänzerin und Choreografin, war Ensemb-lemitglied im DanceTheatre of Ireland, im Kollektiv vanVark, in der Tanzkompanie Rubato und ab 2001 in der Tanzkompanie MS Schrittmacher 

				2007 hat sie die Jugendtanzkompanie Roses&Co gegründet, in der Jugendliche, Profi Tänzer*innen und Musiker gemein-sam Stücke entwickeln und auf die Bühne 

				bringen. 

				Seit 2021 arbeitet sie in verschiedenen 

				Formaten in dem Projekt 

				BRUCHSTÜCKE im Oderbruch. 

				Antje Rose, 

				dancer and choreographer, was an ensemb-le member in the DanceTheatre of Ireland, in the vanVark collective, in the Rubato dance company and from 2001 in the MS Schrittmacher dance company. 

				In 2007 she founded the youth dance company Roses&Co, in which young people, professional dancers and musicians develop and stage pieces together. Since 2021 she works in different formats in the project BRUCHSTÜCKE in the Oderbruch.
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				Workshop - Part 1

				Antje

				im Kleist Forum

			

		

		
			
				Es ist das Schicksal jeder Generation, in einer Welt unter Bedingungen leben zu müssen, die sie nicht geschaffen hat. 

				...

				It is the fate of every generation to live in a world under conditions it did not create.

				von John F. Kennedy
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				Jürgen Mertag, 57 Jahre alt, 4 Kinder

				z.Zt.: tätig als Leiter des Theaterprojekts der GGP mbH, wo Menschen mit seeli-schen Grunderkrankungen -unter anderem- über das Theaterspiel wieder näher im Alltagsleben ankommen können. Darüber hinaus arbeite ich als Spiel- und Theater-therapeut bei der Gesellschaft für Gesundheit und Pädagogik mbH in Rostock mit Kindern, Jugendlichen, aber auch älteren Menschen.

				Jürgen Mertag, 57 years old, 4 children

				At the moment, he’s active as a leader of a GGP mbH theater project, whe

				re people with mental ilnesses can,

				among others through playing theater, come better along with the everyday life.Morover, he works as theaterterapist at the Society for Health and Pedagogy Ltd in Rostock with children, Youth, but also with elder people
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				Workshop - Part 2

				Jürgen

				im Mikado
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				Was wäre das Leben, hätten wir nicht den Mut, etwas zu riskieren?/ What would life be like if we didn‘t have the courage to take a risk?

			

		

		
			
				von Vincent van Gogh
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				Theater Frankfurt/Theater im Schuppen e.V.

				0335/64957

			

		

		
			
				Diana Karamon

				In der Welt der männlichen Herrschaft gibt es Frauen, die beim hässlichen Geschlecht Furcht und beim schönen Geschlecht Respekt erwecken. 

				Baba Yaga, Hexe, Befana, Regan. 

				In der ganzen Welt unter vielen Namen bekannt. 

				Sie verkörpert eine Macht, die über Wissenschaft und Verstand hinausgeht. Scheinbar hässlich und alt, kann sie sich in eine schöne Jungfrau verwandeln, die die Männer verführt. 

				Sie lebt in einer Hütte auf einer Hüh-nerkeule und weiß, wie man die Krank-heiten des Teufels heilt. Während des Workshops werden wir die Kraft spüren, die aus ihrer Macht fließt. Wir werden unsere Vorstellungskraft befreien und den Anime und Animus integrieren, der in jedem von uns schlummert.

				Diana Karamon

				In the world of male domination, there are women who arouse fear among the ugly sex and respect among the fair sex. Baba Yaga, Witch, Befana, Regan. Known by many names around the world. He embodies a power that transcends science and mind. Apparently ugly and old, she can transform into a beautiful virgin who sedu-ces men. He lives in a hut on a chicken leg and knows how to cure devil‘s diseases. During the workshop, we will feel the power flowing from its power. We will free our imagination and integrate the anime and animus that lie dormant in each of us.
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				Workshop - Part 3

				Diana

				Theater Frankfurt - 2. Etage
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				Werkstatt - Gesten

				Peggy Einenkel arbeitet mit einer Methode, die vom Theater Frankfurt auf der Grundlage von 18 internationalen Gesten entwickelt worden ist. 

				Jede der Gesten hat in Verbindung mit Mimik und Kontext eine klare Bedeutung. 

				Experimentelle Übungen wie die Botschaft des Textes mit dem Inhalt von Worten zu ver-stärken oder gar zu brechen oder sie einander zeitlich zu versetzen vermittelt dem Schau-spieler wertvolle Erfahrungswerte für die Bühne. Gesten halten heißt Energie halten. 

				Auf diese Weise kann eine Dynamik entstehen und eine Spielszene dramatisch wachsen.

				Workshop – Gestures

				. 

				Peggy Einenkel works with the method, which was developed by Theater Frankfurt on the basis of 18 international gestures. Each of the gestures, when connected with certain mi-mics and placed in context, has a clear meaning. Experimental exercises for how to rein-force the message of the text with the contents of words, or to break it, or to separate them in time, convey to the actor a precious experience for the stage. Gestures – means to keep energy. In this way, the dynamic can be createdand a scene can increase its dramatics.

			

		

		
			
				 Peggy Einenkel, gebürtige Frankfurterin ist ausge-bildete Schauspielerin und Theaterpädagogin. 

				Bis 2016 im Ensemble des Theaters im Schuppen e.V. ist sie seit August 2016 Mitarbeiterin der Messe und Veranstaltungs GmbH am Kleist Forum tätig. Sie bewirbt die Kinder- und Jugendveranstaltungen und führt stückbegleitend Workshops in Kitas und Schulen durch. Zwischenzeitlich lebte sie 15 Jahre auf Gran Canaria, wo sie als Animateurin arbeitete. 

				Peggy Einenkel, born in Frankfurt, is an actress and theatre pedagogue. Until 2016 in the ensemble of Theater Frankfurt. Since August 2016, she is a member of the staff of Messe und Veran-staltungs GmbH working in Kleist Forum. She advertises for children and youth events and leads workshops in kindergartens and schools. In the meantime, she lived for 15 years on Gran Canaria, where she worked as a hostess. 
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				Workshop - Part 4 

				Peggy 

				im Kleist Forum

			

		

		
			
				Workshop - Part 1

				- Antje Rose

				im Kleist Forum

			

		

		
			
				Theater Frankfurt/Theater im Schuppen e.V.

				www.theater-ff.de
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				Giovanni und Iona sind Teil der Compagnie La Désarmante. Seit 2021 treten sie gemein-sam auf und unterrichten Zirkus. Iona hat 2016 mit Zirkus und Hand to Hand begonnen, ebenso wie Giovanni. Er hat sich auch auf Acrodance spezialisiert. Sie lernten sich 2021 beim Teatro Dei Venti kennen und arbeiten seither zusammen und gründeten 2022 die Kompanie. Ihre Shows sind eine Mischung aus Zirkus, Theater und Musik. Sie unterrich-ten auch sehr gerne: Es ist immer wieder eine tolle Erfahrung zu sehen, wie Menschen die Möglichkeiten ihres Körpers entdecken!

				Giovanni and Iona are part of the Compagnie La Désarmante. They‘ve performed and teach circus together since 2021. Iona started circus and hand to hand in 2016, as well as Giovanni. He‘s also specialised in acrodance. They met in 2021 with the Teatro Dei Venti and have been working together since and created the company in 2022. Their shows mix circus, theater and music. They really enjoy teaching as well : seeing people discovering the possibilities of their body is always a great experience !

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Theater Frankfurt/Theater im Schuppen e.V.

				0335/64957

			

		

		
			
				Wir können den Wind nicht ändern, aber die Segel anders setzen.

				...

				We can‘t change the wind, but we can change the sails.

				Aristoteles

			

		

		
			
				Workshop - Part 5

				Giovanni und Iona

				im Kleist Forum
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				Povilas Krivickas 

				Regisseur, Lehrer für Schauspiel und Körperausdruck auf der Bühne in „Mažoji Teatro Akademija“. Arbeitet mit Schülern aller Altersgruppen. Hat umfangreiche Erfahrung in der Arbeit mit Truppen für Menschen mit Behinderungen.

				Wird Workshops zum Thema „Körperausdruck und Imaginationstraining“ leiten. Dies ist eine Methode, die von P. Krivickas selbst entwickelt wurde, um den kreativen Selbstausdruck zu schulen. 

				Povilas Krivickas 

				Director, teacher of acting and stage body expression in “Mažoji Teatro Akademija”. Working with students of all ages. Has extensive experience working with troupes for people with disabilities. Will be leading - “Body Expression and Imagination Training” workshops. This is a method developed by P. Krivickas himself, to educate creative self-expression.

			

		

		
			
				Theater Frankfurt/Theater im Schuppen e.V.

				www.theater-ff.de

			

		

		
			
				Ich kann freilich nicht sagen, ob es besser werden wird, wenn es anders wird; aber so viel kann ich sagen: es muss anders werden, wenn es gut werden soll.

				...

				Of course, I can‘t say whether things will get better if they change, but I can say this much: they have to change if they are to be good.

				Georg Christoph Lichtenberg
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				https://www.youtube.com/channel/UCCtkaK3ewv5sgrAR8N_9Ww

			

		

		
			
				Workshop - Part 6 

				Povilas

				im Kleist Forum
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				Bühnenregeln/Stage rules 

				Jeder Spieler kann vom Regisseur, Spielleiter klare und nachvollziehbare Spielanweisun-gen erwarten. Als Spieler bemühe ich mich folgende Regeln einzuhalten:/ Every actor can expect from the director/group leader clear and understandable instructions. 

				As an actor, I do my best to observe the following rules:

				1. Auf die Bühne gehören keine privaten Sachen!

				(Uhren, Schmuck, Brillen, Kaugummi, persönliche Gesten u. s. w. )/

				Any private possessions and behaviour don’t belong on the stage (watches, glasses, chewing gum, private gestures etc.)

				2. Die Bühnenauf-‐ und Abgänge sind groß!/We go possibly long way to enter and exit the stage.

				3. Die Bewegungen und Arrangements auf der Bühne erfolgen diagonal./We use diagonals to move on the stage and to create pictures.

				4. Es wird sich nicht parallel zur Bühnenkante positioniert!

				5. Der Spieler in der kleineren Spielebene positioniert sich vor dem Spieler in der größeren Spielebene. (klein vor groß)/ Smaller in front of bigger.

				6. Die Richtungsänderung wird durch den Körper, nicht durch die Augen eingeleitet!/Change of direction is initiated through the body and not the eyes.

				7. Die Sprache und die Bewegung werden voneinander getrennt!

				(Text, Untertext und Bewegung)/Separate speech and movement (don’t speak and move at the same time)

				8. Die Sprech-‐ und Spielrichtung erfolgt zum Publikum!/Talk and play towards the au-dience!

				9. Der Körper öffnet sich zum Publikum!

				(Kinn Höhe der obersten Spielreihe)/The body opens towards the audience

				(The chin towards the highest seat row) 

				10. Weniger ist häufiger mehr!

				(Aktion, Sprache, Requisiten, Musik…)/Less is more

				(movement, speech, props, music...)

			

		

		
			
				Kunst und Leben verschmelzen auf der Bühne für einen 

				Augenblick zu einer schönen Illusion. 

				...

				Art and life merge on stage for a moment into

				a beautiful illusion. 

				H. Stang
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				Bühnenregeln/Stage rules
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				Kontaktdaten

			

		

		
			
				Rostock

				Jürgen Mertag

				juergen.mertag@icloud.com

				Indien

				Bhumikeshwar/Raudri

				bhumiksingh@gmail.com

				Kleist Forum

				Peggy Einenkel

				p.einenkel@muv-ffo.de

				Vilnius/Litauen

				Povilas Krivickas

				krivickienesilva@gmail.com

				Warschau/Polen

				Diana Karamon

				diana.karamon@teatrxl.com

				Uckermärkische Bühnen Schwedt

				Waltraud Bartsch

				dramaturg@theater-schwedt.de

				London/England

				Joseph Prestwitch

				joseph.prestwich@gmail.com

				Arad/Rumänien

				Florin Didilescus

				amifran@amifran.ro

				St Remèze/Frankreich

				Iona Petmezakis und Giovanni Maia

				cieladesarmante@gmail.com

				Workshop 

				Antje Rose

				kontakt@antjerose.de

				Mikado

				Frau Karg

				heike_karg@web.de

				Buchhandlung Ulrich von Hutten

				Jan Micklich

				info@huttens.de

				DS-Lehrer

				Dr. Konrad Bach

				konrad.bach@lk.brandenburg.de

				Theater Frankfurt/Theater im Schuppen e.V.

				Christina Hohmuth

				christina-org@theater-ff.de

				+49 151 72676554

				Ciara Wiwarek

				+49 176 38778141

				Cynthia Stollberg

				+49 152 57995240

				Tommy Ebert

				0157/70228702

				Frank Radüg

				Frank-Radueg@theater-ff.de

			

		

		
			
				Gewöhnung ist des Fortschritts Laster!/Habituation is the vice of progress!
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